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zunehmende Ausſchließung anſtößiger und unverbeſſerlicher Mit
glieder.

St Oswald. Pfarrvicar V

ſeph Sailer.
aun dem traurigen Me, en

häufig die Bibliotheken der Geiſtlichen nach eren
ode anheimfallen, vorgebeug verden Gewiß gibt eS
Qum einen gelehrten an welcher für Bücher, nicht blos der
theologiſchen Wiſſenſchaft, ſondern faſt jeder Art ſo viele Opfer
bringt, wie der katholiſche Clerus. Und as geſchieht mit dieſen
vielen, oft ehr werthvollen Büchern, ihr Beſitzer ſtirbt? Nur
ſelten iſt durch ein Teſtament für eine entſprechende Zuwendungdieſes heiles der Verlaſſenſchaft vorgeſorgt; muß denn die
Bibliothek Uuter den Hammer, Zur Erzielung einer möglichſt großenEinnahme oft jedes einzelne Uch, ja jeder einzelne Band für ſichallein. Dadurch entſteht en mehrfacher Nachtheil. ꝗ

eder Prieſterbeſitzt Bücher, die eben für Prieſter geſchrieben ind, ihnen Nutzen,anderen leicht Schaden bringen können, Moralwerke; zuweilennden ſich Unter den hinterlaſſenen Büchern auch unſittliche, irreligiöſe,welche weggenommen und Qus irgend einem Grunde nicht gleichverbrannt hat; vielleicht ſind auch Bücher darunter, E der wiſſſchaftlich thätige Prieſter nothwendig 3u einen Arbeiten gebrauchtatte, die aber das verderblichſte Gift enthalten. Wenn nun olcheBücher durch die Verſteigerung Unter die Leute kommen, vas werden
dieſe denken Aergerniß, freventliche Urtheile, Glaubenszweifel,Seelenſchaden aller Art werden die olge ſein Zuweilen Immen
mit den Büchern auch Notizen, Zettel, Briefe mit discretem
Inhalt, deren Beſeitigung vergeſſen wurde, Iu indiscrete Hände.Ein anderer Uebelſtan geh daraus hervor, daß die Erben fürOrdnung der Bücher Iu der Regel nicht Sorge tragen; bleibt
manches Werk, von dem einzelne Bände verlegt bder ausgeliehenwurden, unvollſtändig und kommt al Eu  0 3u einem Käſehändler.Wie läßt ſich einem ˙ traurigen Ende der Bücher—Jyhem. mM mi U 19 rb 8 N Sehr leicht und einfach Ur rechtzeitige, frühzeitige teſtamentariſche Verfügung. Hiebei mögeſich der Prieſter an folgende Geſichtspunkte halten: I erſter Linie
lege eL amit den Grund 3u einer „Pfarrbibliothek“ oder beziehungs⸗weiſe erweitere er die ſchon vorhandene. Wir möchten jedoch dieſerPfarrbibliothek  8 nicht blo „Bücher von einigem Werth“ zugewieſenwiſſen, ſondern auch „Erzählungsſchriften“ Ausleihen. Bücher,.2 In der Pfarrbibliothek ſich chon vorfinden, önnten einer
Urmen Nachbarpfarre oder der Decanatsbibliothel oder dem Bonifacius⸗Verein zugedacht werden. 0  E Eu, 5  6 Mn der XX.bibliothek vorausſichtlich unbenützt leiben würden, gelehrte
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geographiſche, phyſikaliſche aſtronomiſche erke, dürften am beſten
einem prieſterlichen Freunde, welcher ähnliche Studien etreibt, oder
einem Inſtitut hinterlaſſen werden.

Eine andere verdienſtliche Verwendung wäre uch die, daß eine
Anzahl der Bücher oder auch der Vorrath einem Confrater
(ielleicht al Teſtamentsvollſtrecker) zugewieſen ird mit der Bitte,
die Bücher an jüngere Prieſter zu vertheilen, we dafür für den
Verſtorbenen eine oder mehrere U1 Meſſen leſen ſollen.

S ald Pfarrvicar A Al

XI (Commemoratio festorum Simplificatorum. Da nicht
V allen Directorien eine inhei obwaltet betreffs der COIIIIIEV
Oratio festorum simplificatorum., ſo mögen hier kurz
die Regeln angegeben werden, die diesbezüglich beobachten ind
Dieſelben In entnommen der „Compendiosa Bibliotheca Liturgica“.

AlOysii Carpo (Bononiae 7 haben durch die
Rubriken keine Aenderung erfahren, ſind leicht verſtändlich, und
können bei „allerlei“ vorkommenden Fällen leicht angewendet werden.
ch meine ogar für deren leichteres Verſtändni zu orgen,
ſie un der lateiniſchen Sprache angegeben werden. Sie lauten alſo
wie blg

EX duobus (Vel pluribus) impeditis Officiis. 81 Simul 0 68

Currant.“) de 10 Prius Commemoratio agenda ESt, quod.
Impedimento SeCluso, bersolvi Oporteret; 81 cConcurrant,?
de 110 prius, cujus;, 81 impedimentum abesset. recitarentur
Vesperae intégrae, Vvel — capitulo, VGI dimidiae. R

Dee 1779 III Una Ord. Min Ohbservy 0 3. Aprilis
1I Panormitana 0 t Franç. 67.) Guare 1In 0 68
CurS u hie 01dO Servabitur in sequentibus cCommemorationibus,
81 duas vel Olures 6 118 beragi 0 Sit: videlitet agatur:

De Domin!16a brivilegiata. II De die Octava (Communi.
III De Saneto ritus duplicis majoris vel minoris . 8 („ Del
acceidens simplicis. IV De Dominiea Pel IIIIUIII De die

VI De Festo semiduplici 2.infra Octavam CoOrporis 1181
8 AC Pel acCidens simplici. VII e die infra Oetavam COIMM-
IIUIHEII VIII De feria Guadragesimae, Adventus, Guatuor
Temporum, Vigiliarum 61 feriae Seeundae Rogationum. De
Festo Simplici PEl (Rubr. SEller. tit 11 11 6 PFrané.
II 68) AGd EOonCurSUuIII VSILIO gu0 pectat. CUu V aliquam
GX tribus Drivilegiatis Dominicis ante Guadragesimam. aut III
Dominicam Adventus Primam VSI secundam allt tertiam, 4

denſelben Tag ö weſſen Auf zwei auf
treffen, E daß ſie i den Veſpern zuſammenſtoßen

Tage


